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6. Relativ- und Interrogativpronomen - Bezügliche & Fragefürwörter


Relativpronomen leiten Relativsätze ein. Die häufigsten Relativpronomen sind der, die, das.
Die anderen Relativpronomen, welcher, wer und was, können auch Fragesätze einleiten. Sie werden dann Interrogativpronomen genannt.
Ebenfalls als Interrogativpronomen zu behandeln ist die feste Verbindung was für ein.


der/das/die

Die Relativpronomen der, das, die werden als Stellvertreter eines Nomens verwendet. Sie leiten Relativsätze ein. Die Wahl des Relativpronomens wird vom Genus und Numerus des Nomens, das es vertritt, bestimmt.

	Nominativ
	der
	das
	die
	die

	Akkusativ
	den
	das
	die
	die

	Dativ
	dem
	dem
	der
	denen

	Genitiv
	dessen
	dessen
	deren / derer
	deren / derer


Beispiele: ein Benehmen, das nicht in Frage kommt / die Nachbarn, die uns auch noch nie eingeladen haben / ein Spielzeug, das du wohl gerne hättest / ein Mann, den ich hier noch nie gesehen habe / Leute, denen du kein Geld geben solltest / eine Klatschtante, der ich nie mehr etwas erzähle / etwas, dessen ich mir noch nicht sicher bin / ein Umstand, dessen wir uns nicht erinnern / die Toten, deren (auch derer) wir heute gedenken / die Frau, deren (auch derer) wir heute gedenken / die Anwältin, an die du dich wenden solltest / ein Kerl, von dem ihr euch nicht beeindrucken lasst

Attributiver Gebrauch des Genitivs
Die Formen des Genitivs können auch attributiv vor einem Nomen stehen. Sie geben dann ein Besitzverhältnis an: der Nachbar, dessen Kinder mit unseren Kinder zur Schule gehen / die Dame, deren roter Sportwagen vor dem Haus steht / eure Vorschläge, deren Durchführbarkeit noch geprüft werden muss
Adjektive werden nach deren und dessen stark konjugiert. 
welcher
Das Pronomen welcher ist Begleiter oder Stellvertreter eines Nomens. Es kann sowohl als Interrogativ- als auch als Relativpronomen verwendet werden. Als Relativpronomen gilt es als stilistisch unschön.
Formen (Flexion) / Funktion
Flektierte Formen
Die Flexionen des Interrogatipronomens und des Reflexivpronomens unterscheiden sich darin, dass das Reflexivpronomen keine Genitivformen hat.

Interrogativpronomen
	Nominativ
	welcher
	welches
	welche
	welche

	Akkusativ
	welchen
	welches
	welche
	welche

	Dativ
	welchem
	welchem
	welcher
	welchen

	Genitiv
	welches
welchen
	welches
welchen
	welcher
	welcher


Relativpronomen
	Nominativ
	welcher
	welches
	welche
	welche

	Akkusativ
	welchen
	welches
	welche
	welche

	Dativ
	welchem
	welchem
	welcher
	welchen

	Genitiv
	-
	-
	-
	-


Beispiele:
	Interrogativ
	Relativ

	Welcher Mann hat es getan? 
	der Mann, welcher es getan hat

	Welches Buch hat er gelesen?
	das Buch, welches er gelesen hat

	Bei welcher Kreuzung müssen wir abbiegen?
	die Kreuzung, bei welcher wir abbiegen müssen

	Welchen Mannes Stolz wird so nicht gekränkt?
	der Mann, dessen Stolz so gekränkt wird


Besonderheiten: Genitiv welches und welchen 

Genitiv des Relativpronomens: Als Relativpronomen hat welcher keine Genitivformen. An deren Stelle werden die entsprechenden Formen der Relativpronomen der/die/das verwendet: dessen und deren.
Nicht flektierte Form welch: In der festen Verbindung welch ein und manchmal auch vor attributiven Adjektiven steht die ungebeugte Form welch: Sie wunderte sich, / welch ein dummes Kind / dies getan haben könnte. / welch dummer Mensch / Welch herrliche Aussicht! / Welch eine herrliche Aussicht!
Die feste Verbindung welch ein ist eine relativ selten vorkommende Variante von welcher.
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Nach den den flektierten Formen von welcher: Schwache Flexion. / Nach der unflektierten Form welch: Starke Flexion.
Funktion
Relativpronomen
Als Relativpronomen steht welcher stellvertretend für ein Nomen. Es leitet wie der, die, das Relativsätze ein, gilt aber stilistisch als weniger schön:

	der Mann, welcher es getan hat
	besser: 
	der Mann, der es getan hat

	das Buch, welches er gelesen hat
	besser: 
	das Buch, das er gelesen hat

	die Kreuzung, bei welcher wir abbiegen müssen
	besser:
	die Kreuzung, bei der wir abbiegen müssen


Welcher wird manchmal verwendet, um das Zusammentreffen der Relativpronomen der, die, das mit einem gleichlautenden Artikel zu vermeiden:

	der Mann, der der Gruppe viel geholfen hat
	auch: 
	der Mann, welcher der Gruppe viel geholfen hat

	das Vorgehen, das das Komitee vorschlägt
	auch: 
	das Vorgehen, welches das Komitee vorschlägt

	die Tante, die die Kinder sehr bewundern
	auch: 
	die Tante, welche die Kinder sehr bewundern


Interrogativpronomen    (fragendes Fürwort) / s Fragepronumen (kérdő névmás)
Das Interrogativpronomen fragt nach einer Person / einer Sache / einem abstrakten Begriff. 

   Wer   war das? 

   Wessen   Kaugummi klebt hier auf meinem Stuhl? 

   Wem   verdanken wir dieses Chaos? 

   Wen   besuchen wir heute? 

   Welchen  Lehrer bekommen wir in Mathe? 

   Was für einen  Wagen fährt dein Vater? 

Mit welcher kann eine Frage eingeleitet werden. Man fragt mit welcher nach einem einzelnen Wesen, einem einzelnen Ding aus einer Gruppe, einer Klasse, einer Gattung usw. 
Welche Straße führt ins Zentrum? / Welchen der beiden Brüder kennst du besser? / Ich habe hier drei Bücher. Welches möchtest du? / Welchem Anwalt kann man noch vertrauen? / Welches / welchen Kindes Eltern sind Sie?
Wenn die sächliche Form welches allein steht und durch das Verb sein mit einem Nomen im Nominativ verbunden wird, kann sie sich auf alle Genera und auch auf den Plural beziehen:

	Welches ist der richtige Lösungsweg?
	auch: 
	Welcher ist der richtige Lösungsweg?

	Welches ist die beste Limonade?
	auch:
	Welche ist die beste Limonade?

	Welches sind die neuen Aufträge und welches die alten?
	auch:
	Welche sind die neuen Aufträge und welche die alten?


Nach einer Beschaffenheit, einem Merkmal, einer Eigenschaft usw. fragt man nicht mit welcher sondern mit was für ein:
Auswahl: Welche Katze möchten Sie? – Die getigerte.
Eigenschaft: Was für eine Katze möchten Sie? – Eine getigerte.



Ausrufe

Das Pronomen welcher wird auch in Ausrufen verwendet. Es begleitet dann immer ein Nomen: Welche Ehre! / Welch unerwartete Überraschung! / Welch ein Glück!
Die unflektierte Form welch kommt in Ausrufen relativ häufig vor (siehe oben).

wer/was

Die Pronomen wer und was können als Relativpronomen und als Interrogativpronomen verwendet werden. Sie stehen stellvertretend für ein Nomen.
Bei den Pronomen wer und was wird nicht nach Genus und Numerus unterschieden. Das Pronomen wer bezieht sich auf Personen. Das Pronomen was bezieht sich auf „Nicht-Personen” (Dinge, Abstraktes, Handlungen usw.):

	 
	Personen
	Dinge usw.

	Nominativ
	wer
	was

	Akkusativ
	wen
	was

	Dativ
	wem
	–

	Genitiv
	wessen
	wessen


Beispiele: 

	Interrogativ
	Relativ

	Wer hat die neueste CD schon gehört?
	Wer nicht hören will, muss fühlen.

	Wen ladet ihr ein?
	Wen ihr einladet, den müsst ihr auch empfangen.

	Wem gefällt diese Idee?
	Wem es nicht gefällt, der soll zu Hause bleiben.

	Wessen erinnert er sich noch?
	Das ist das Einzige, wessen er sich noch erinnert

	Was interessiert dich?
	Das ist das Schönste, was mir je passiert ist.

	Was willst du wissen? 
	Das ist alles, was ich wissen will.


Dativ von was:
Die Dativform was kommt nur gelegentlich in der Umgangssprache vor: Mit was (Standard: womit) bezahlst du das? / Von was (Standard: wovon) redet er? / Wegen was (Standard: weswegen) ist er zu Hause geblieben?
Siehe auch Pronominaladverbien.

Attributiver Gebrauch des Genitivs
Die Formen des Genitivs können auch attributiv vor einem Nomen stehen. Sie geben dann ein Besitzverhältnis an: Wessen Kinder machen soviel Lärm? / Wessen roter Sportwagen steht vor dem Haus?
Adjektive werden nach wessen stark konjugiert. Siehe Starke Flexion.

was oder das?
Das Relativpronomen was steht in der Regel: 

- nach einem sächlichen substantivierten Superlativ: Das ist das Schönste, was ich je gesehen habe. / Das Beste, was Sie tun können, ist...

- nach sächlichen Demonstrativ- und Indefinitipronomen wie z.B. das, dasjenige, dasselbe; alles, einiges, nichts, vieles, manches, weniges, etwas u.a.

Das, was du hier siehst... / Ihr habt alles, was man sich nur wünschen kann. / Es gibt einiges, was ich nicht verstehe. / Das ist etwas, was ich nicht verstehe (seltener auch: etwas, das ich nicht verstehe). 
Nach sächlichen Nomen muss das stehen: 

	das Buch, das ich gelesen habe  
	NICHT: 
	das Buch, was ich gelesen habe

	das Leben, das er führte
	NICHT:
	das Leben, was er führte


was für ein

Mit dem Ausdruck was für ein fragt man nach der Beschaffenheit, einer Eigenschaft, einem Merkmal usw. Der Ausdruck kann ein Nomen begleiten oder stellvertretend für ein Nomen stehen.
Formen (Flexion) / Funktion
Formen (Flexion)

Attributiv
Der Ausdruck was für ein kann vor einem Nomen stehen. Das Wort ein wird wie der unbestimmte Artikel flektiert:

	Nominativ
	was für 
	Ein
	was für 
	eine
	was für 
	ein
	 was für

	Akkusativ
	
	Einen
	
	eine
	
	ein
	

	Dativ
	
	Einem 
	
	einer
	
	einem 
	

	Genitiv
	
	Eines
	
	einer
	
	eines
	 –


Beispiele: Was für ein Buch hast du gelesen? Einen Krimi? / Was für eine Küchenwaage soll ich kaufen? / Von was für einem Auto träumt er? / In was für einer Welt leben wir eigentlich?
Im Plural steht nur was für: Was für Leute besuchen einen solchen Club? / In was für Kreisen verkehrt ihr?
Auch bei Stoffbezeichnungen steht meistens nur was für: / Was für Papier benötigen Sie für ihre Arbeit? / Aus was für Stoff ist dieses Kleid gemacht?

Stellvertretend
Wenn was für ein allein steht, hat ein die gleichen Endungen wie das Pronomen dieser. Im Plural stehen die Formen von welche:

	Nominativ
	was für 
	einer
	Was für 
	ein(e)s
	was für 
	eine
	was für 
	welche

	Akkusativ
	
	einen
	
	ein(e)s
	
	eine
	
	welche

	Dativ
	
	einem 
	
	einem 
	
	einer
	
	welchen


Was für einer / eines / eine gefällt euch? / Was für welche gefallen euch? / Was für einen / eines / eine möchtest du? / Was für welche möchtest du? / Mit was für einem / einer kann man das reparieren? / Mit was für welchen kann man das reparieren?
Die Genitivformen kommen nicht oder nur äußerst selten vor.
NB: Die Pluralformen was für welch– sollten nicht attributiv verwendet werden: NICHT: Was für welche Leute besuchen einen solchen Club? / NICHT: Was für welches Papier benötigen Sie?
Funktion
Mit was für ein fragt man nach der der Beschaffenheit, einer Eigenschaft, einem Merkmal von jemand oder von etwas. Dadurch unterscheidet sich was für ein von welcher, das eine „auswählende” Bedeutung hat. Mit welcher fragt man nach einem einzelnen Wesen, einem einzelnen Ding aus einer Gruppe, einer Klasse, einer Gattung usw:

Eigenschaft:
	Mit was für einem Wagen bist du gekommen?
	 – 
	Mit einem Mercedes.

	Was für eine Katze möchten Sie? 
	 – 
	Eine getigerte.


Auswahl:

	Mit welchem Wagen bist du gekommen?
	 – 
	Mit dem kleinen.

	Welche Katze möchten Sie? 
	 – 
	Die getigerte.


Umgangssprachlich werden die Funktionen von welcher und was für ein allerdings häufiger verwechselt:
        Was für ein Kleid ziehst du heute Abend an? Das rote oder das schwarze?
        Welchen Wagen werdet ihr kaufen? Ein Sportmodell oder eine Limousine? 

Ausrufe

Wie welcher wird was für ein auch in Ausrufen verwendet: Was für eine große Ehre! / Was für ein Idiot!
Das Relativpronomen hängt von einem vorhergehenden Beziehungswort ab, dieses Beziehungswort gibt vor, in welchem Genus und Numerus das Relativpronomen steht.  Der Kasus hingegen hängt vom Inhalt des Relativsatzes ab. Dieser Relativsatz wird vom Relativpronomen eingeleitet; er ist durch Kommata vom Hauptsatz abgetrennt. 

Beispiel:   Michael Jackson , der heute in unserer Stadt ein Konzert gibt, hat meiner kleinen Schwester ein Autogramm gegeben. 

                Bezugswort:           Michael Jackson  (Genus = maskulinum / Numerus = singular) 

                Relativpronomen:  Genus und Numerus also auch maskulinum /  singular 

                                              Frage nach Kasus: "Wer oder was gibt ein Konzert?" > bei "Wer oder was" steht der Nominativ 

Vonatkozó névmás a der, die, das / wer, was / welcher, welche, welches

1. der, die, das

Ezek a leggyakrabban használt vonatkozó névmások, vonatkozhatnak személyre, tárgyra egyaránt.

a) Ragozása

Megegyezik az önállóan használt der, die, das mutató névmás ragozásával.

                                              Also:  Relativpronomen >  der 

   Die Deklination der Relativpronomen:   der - die - das      Singular
	
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	   Nominativ
	 der Mann, der...
	 die Frau, die...
	 das Kind, das...

	   Akkusativ
	 der Mann, den...
	 die Frau, die...
	 das Kind, das...

	   Dativ
	 der Mann, dem...
	 die Frau, der...
	 das Kind, dem..

	   Genitiv
	 der Mann, dessen...
	 die Frau, der... / deren...
	 das Kind, dessen... 


   Die Deklination der Relativpronomen:   der - die - das    Plural 

	
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	   Nominativ
	 die Männer, die...
	 die Frauen, die...
	 die Kinder, die...

	   Akkusativ
	 die Männer, die...
	 die Frauen, die...
	 die Kinder, die...

	   Dativ
	 die Männer, denen...
	 die Frauen, denen...
	 die Kinder, denen..

	   Genitiv
	 die Männer, deren...
	 die Frauen, deren...
	 die Kinder, deren... 


b) Használata

Leggyakrabban vonatkozói mellékmondatok / Relativsatz / bevezetésére szolgál. Ilyenkor nemben és számban egyeztetjük azzal a főnévvel, amelyre vonatkozik, s a mellékmondat megfelelő esetébe tesszük.

	Nom.
	Der Mann, der dort steht ist aus Bonn.
	A férfi, aki ott áll, Bonnból jött.

	Akk.
	Kennst du den Mann, den du eben begrüßt hast?
	Ismered a férfit, akit éppen köszöntöttél?

	Dat.
	Ich kenne den Mann, dem du das Haus gezeigt hast.
	Ismerem a férfit, akinek a házat megmutattad.

	Gen.
	Dort steht der Mann, dessen Wagen nagelneu ist.
	Ott áll a férfi, akinek a vadonatúj autója van.


2. wer, was

Általánosító értelmű mellékmondatokat kapcsolnak össze.

a) Ragozása

Csak egyes számban ragozhatók, akkor is ha több személyre, dologra vonatkoznak.

A wer mind a négy esetben ragozható, a was vonatkozó névmásnak azonban nem használatos a birtokos esete és nincs részes esete.

b) Használata

wer nem konkrét személyre vonatkozik, hanem általános értelmű mellékmondatot kapcsol össze. Ilyenkor a mellékmondat megelőzi a főmondatot.

	Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht.
	Akit egyszer hazugságon értek, annak nem hisznek.


was vonatkozhat semlegesnemű, felsőfokú melléknévre, határozatlan névmásra, az egész főmondat tartalmára.

	Das ist das Beste, was wir tun können.
	Ez a legtöbb, amit tehetünk.

	Er macht, was er will.
	Azt tesz, amit akar.

	Er war krank, was uns alle leid tat.
	Beteg volt, amit mindnyájan sajnáltunk.


3. welcher, welche, welches

Köznyelvben ritkán használatos vonatkozó névmás. Az írott nyelvben a félreértés végett alkalmazzák néha.

	Es sprach ein bekannter Gelehrter, welcher der Erfindung dieses Verfahrens ist.
	Egy ismert tudós beszélt, aki ennek az eljárásnak a feltalálója.


Die Deklination der Relativpronomen:   dieser - welcher      Singular 

	
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	   Nominativ
	 der Mann, welcher...
	 die Frau, welche...
	 das Kind, welches...

	   Akkusativ
	 der Mann, welchen...
	 die Frau, welche...
	 das Kind, welches...

	   Dativ
	 der Mann, welchem...
	 die Frau, welcher...
	 das Kind, welchem...

	   Genitiv
	 der Mann, dessen...
	 die Frau, deren...
	 das Kind, dessen... 


   Die Deklination der Relativpronomen:   dieser - welcher    Plural 

	
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	   Nominativ
	 die Männer, die /      welche...
	 die Frauen, die /       welche...
	 die Kinder, die /       welche...

	   Akkusativ
	 die Männer, die /      welche...
	 die Frauen, die /       welche...
	 die Kinder, die /       welche...

	   Dativ
	 die Männer, denen / welchen...
	 die Frauen, denen /  welchen...
	 die Kinder, denen /  welchen...

	   Genitiv
	 die Männer, deren...
	 die Frauen, deren...
	 die Kinder, deren... 


Beschreiben Sie mir die Wohnung, die Ihnen ideal erscheint. / Das ist Herr Smith. Er kommt aus Atlanta. / Das ist Frau Öpping. Sie wohnt in Frankfurt.

Das ist Herr Smith. Ich habe ihn in Atlanta gesehen. / Das ist Frau Öpping. Ich arbeite mit ihr in Frankfurt.

Wir haben eine Wohnung gefunden, in der wir gut wohnen können.

7. Demonstrativpronomen   (hinweisendes Fürwort) (mutató névmás)

Demonstrativpronomen Hinweisende Fürwörter
Die Demonstrativpronomen sind: der, die, das / dieser, jener / derjenige / derselbe / selbst, selber / derlei, dergleichen  

Mit den Demonstrativpronomen wird nachdrücklich auf ein Lebewesen, ein Ding, etwas Abstraktes oder einen Sachverhalt hingewiesen. Sie können attributiv zu einem Nomen oder stellvertretend für ein Nomen verwendet werden. 
Sie können sich rückweisend auf etwas vorher Erwähntes (= anaphorisch) oder vorausweisend auf etwas noch zu Erwähnendes (= kataphorisch) beziehen:
rückweisend:

Wer ist der Mann? Den habe ich hier noch nie gesehen.
vorausweisend:

Wir laden diejenigen ein, die wir gut mögen.
der/das/die

Die Demonstrativpronomen der, die, das werden stellvertretend für ein Nomen verwendet. 

Formen (Flexion)
Die Formen des Demonstrativpronomens der/die/das sind zum Teil identisch mit den Formen des bestimmten Artikels. Sie unterscheiden sich von diesem durch eine stärkere Betonung und durch besondere Endungen im Genitiv sowie im Dativ Plural. 
Die Wahl des Demonstrativpronomens wird vom Genus und Numerus des Nomens, das es vertritt, bestimmt.

	Nominativ
	der
	das
	die
	die

	Akkusativ
	den
	das
	die
	die

	Dativ
	dem
	dem
	der
	denen

	Genitiv
	dessen
	dessen
	deren      (derer)
	deren      derer


Beispiele: Das Buch? Das habe ich schon gelesen. / Die Nachbarn? Die haben uns auch noch nie eingeladen. / Wer ist der Mann? Den habe ich hier noch nie gesehen. / Gib denen kein Geld! / Diese Klatschtante! Der erzähle ich nie mehr etwas. / Ich bin mir dessen noch nicht sicher. / Wir können uns dessen nicht erinnern / Die Anwältin. An die solltest du dich wenden. / Joe? Ihr lasst euch doch von dem nicht beeindrucken.
deren und derer:

Die Genitivform deren steht bei Rückweisungen: unsere Freunde und deren Kinder / Er liebt nicht die Frau sondern deren Geld.
Die Genitivform derer steht bei Vorausweisungen: die Liste derer, die ich gerne einladen würde / Erinnert euch derer, die nicht mehr unter uns sind.
Im Feminin Singular ist derer unüblich, da derer im Allgemeinen als Pluralpronomen verstanden wird. Man verwendet dann besser ein Substantiv mit Artikel: Erinnert euch der Frau, die nicht mehr unter uns ist. 

Funktion

Mit der/die/das wird auf etwas hingewiesen, ohne dass der Sprecher / Schreiber etwas über die Lage aussagt. Dies im Gegensatz zu dieser, das Nähe ausdrückt, und jener, das Entfernung ausdrückt.
der/die/das kann vorausweisend oder rückweisend verwendet werden:
Vorausweisend (kataphorisch): Wenn das Demonstrativpronomen vorausweisend verwendet wird, wird das mit ihm Bezeichnete in einem ihm folgenden Relativsatz genauer bestimmt: Wir warten auf die, die ihre Aufgaben noch abgeben müssen. / die Liste derer, die ich gerne einladen würde. / Nun kommen wir zu dem, worauf alle gewartet haben.
Rückweisend (anaphorisch): Wenn das Demonastrativpronomen rückweisend verwendet wird, bezieht es sich in der Regel auf ein einzelnes Wort, das bereits erwähnt wurde. Im Neutrum Singular kann es sich auch auf einen Satz beziehen: Das Buch? Das habe ich schon gelesen. / Die Nachbarn? Die haben uns auch noch nie eingeladen. / Wer ist der Mann? Den habe ich hier noch nie gesehen. / Zu Hause bleiben? Das kommt nicht in Frage. / Nicht zur Schule gehen? Das hättest du wohl gerne.
In einem Gleichsetzungssatz (mit sein) kann das sich auch auf nicht sächliche, nicht im Singular stehende Nomen beziehen: Wen hat er bei sich? Das ist seine neue Freundin. / Und das sind seine Kinder. / Das ist mein Wagen.
dieser/jener


Die Demonstrativpronomen dieser und jener werden attributiv als Begleiter oder allein stehend als Stellvertreter eines Nomens verwendet. Dieser weist auf etwas hin, das räumlich oder zeitlich näher ist. Jener weist auf etwas hin, das räumlich oder zeitlich entfernter ist.


Formen (Flexion)
Die beiden Demonstrativpronomen dieser und jener werden gleich flektiert:

	Nominativ
	dieser
	dieses   dies
	diese
	diese

	Akkusativ
	diesen
	dieses   dies
	diese
	diese

	Dativ
	diesem
	diesem
	dieser
	diesen

	Genitiv
	dieses
	dieses
	dieser
	dieser


gleiche Flexion: jener

Beispiele: Dieses Buch ist spannend. Jenes Buch ist langweilig / Dieses ist spannend. Jenes ist langweilig. / Diesen Wein mag ich nicht. Ich ziehe jenen Wein vor. / Diesen mag ich nicht. Ich ziehe jenen vor. / Schließe die Tür mit diesem Schlüssel. Mit jenem Schlüssel geht es nicht. / Schließe die Tür mit diesem. Mit jenem geht es nicht. / Das Rätsel kann mit Hilfe dieser Hinweise gelöst werden. / Das Rätsel kann mit Hilfe dieser gelöst werden.
dieses und dies:
Neben dieses kann im Nominativ und Akkusativ Neutrum auch dies stehen, vor allem wenn das Pronomen allein steht und nicht für ein Wort sondern für eine Aussage steht:
Ich wollte euch besuchen, aber dies war mir leider nicht möglich. / Sie haben ihm den Eintritt verweigert. Dies kann er nicht verstehen.
dieses / jenes im Genitiv Singular:
Im Allgemeinen werden dieser und jener wie Adjektive ohne Artikel (starke Flexion) dekliniert. Im Unterschied zu den Adjektiven wird aber der Genitiv Singular Maskulin und Neutrum mit –es statt –en gebildet:

	Trotz schlechten Wetters  
	trotz dieses Wetters

	Statt groben Stoffes
	statt jenes Stoffes


Flexion des nachfolgenden Adjektivs:
Adjektive werden nach dieser und jener schwach flektiert. 

Funktion
Die Demonstrativpronomen dieser und jener werden attributiv als Begleiter oder allein stehend als Stellvertreter eines Nomens verwendet.
Mit dieser wird auf etwas hingewiesen, das vom Sprecher / Schreiber aus gesehen zeitlich oder räumlich näher ist. Mit jener wird auf etwas hingewiesen, das vom Sprecher / Schreiber aus gesehen zeitlich oder räumlich entfernter ist: Dieser Baum hier ist größer als jener dort. / Sie müssen an diesem Tag aufräumen, was sie an jenem Tag liegen gelassen haben.
- Die relative Entfernung kann sich auch darauf beziehen, was im Text zuletzt genannt wurde. Dabei bezieht sich dieser auf das zuletzt Genannte, jener auf das davor Genannte: Auf hohen Sesseln saßen der Herzog und die Herzogin, diese eine junges Mädchen, jener ein alter Greis.
- In der geschriebenen Sprache werden aber öfter ersterer und letzterer verwendet:       Auf hohen Sesseln saßen der Herzog und die Herzogin, letztere eine junges Mädchen, ersterer ein alter Greis.
- Das stellvertretende dieser bezieht sich meistens auf ein Wort. Im Nominativ und Akkusativ Neutrum – insbesondere mit der endungslosen Form dies – wird oft auch eine ganze Aussage angedeutet:
Ich wollte euch besuchen, aber dies war mir leider nicht möglich. / Sie haben ihm den Eintritt verweigert. Dies kann er nicht verstehen.
- In einem Gleichsetzungssatz (mit sein) können dies und jenes sich auch auf nicht sächliche, nicht im Singular stehende Nomen beziehen: Wen hat er bei sich? Dies ist seine neue Freundin. / Und jenes sind seine Kinder. / Dies / jenes ist mein Wagen.
derjenige und derselbe

Die Pronomen derjenige (dasjenige, diejenige) und derselbe (dasselbe, dieselbe) können attributiv als Begleiter oder allein stehend als Stellvertreter eines Nomens verwendet werden. 

Formen (Flexion)

Die Demonstrativpronomen derjenige und derselbe werden gleich flektiert. Bei beiden sind die Formen als Begleiter und als Stellvertreter eines Nomens gleich. Der erste Teil des Pronomens entspricht dem bestimmten Artikel. Der zweite Teil wird gleich wie ein Adjektiv nach bestimmtem Artikel flektiert.
derjenige/dasjenige/diejenige
	Nominativ
	derjenige
	dasjenige
	diejenige
	diejenigen

	Akkusativ
	denjenigen
	dasjenige
	diejenige
	diejenigen

	Dativ
	demjenigen
	demjenigen
	derjenigen
	denjenigen

	Genitiv
	desjenigen
	desjenigen
	derjenigen
	derjenigen


Beispiele: Sie ist diejenige Frau, die angerufen hat. / Sie ist diejenige, die angerufen hat. / Er verkauft zuerst diejenigen Früchte, die noch frisch aussehen. / Er verkauft zuerst diejenigen, die noch frisch aussehen. / mit derjenigen faulen Ausrede, die mich am meisten irritiert. / mit derjenigen, die mich am meisten irritiert. / das Gewissen desjenigen Menschen, der schuldig ist. / das Gewissen desjenigen, der schuldig ist.

derselbe/dasselbe/dieselbe
	Nominativ
	derselbe
	dasselbe
	dieselbe
	dieselben

	Akkusativ
	denselben
	dasselbe
	dieselbe
	dieselben

	Dativ
	demselben
	demselben
	derselben
	denselben

	Genitiv
	desselben
	desselben
	derselben
	derselben


gleiche Flexion: derselbige (veraltet)

Beispiele: Es ist dieselbe Frau, die schon einmal angerufen hat. / Es ist dieselbe, die schon einmal angerufen hat. / Er trägt denselben Anzug wie gestern. / Er trägt denselben wie gestern. / mit derselben Ausrede wie das letzte Mal / mit derselben wie das letzte Mal / Drei Luftaufnahmen desselben Geländes werden übereinander gelegt. 

Flexion des nachfolgenden Adjektivs:
Adjektive werden nach derjenige und derselbe schwach flektiert. Siehe 

Funktion derjenige

Mit dem Demonstrativpronomen derjenige, dasjenige, diejenige wird etwas angewiesen, das in einem folgenden Relativsatz genauer bestimmt wird: Er ist derjenige (Mann), der angerufen hat. / Diejenigen (Bücher), die ihr nicht mehr lesen wollt, könnt ihr verschenken.
Es hat die gleiche Funktion wie das Demonstrativpronomen der/die/das (vorausweisend), durch das es auch ersetzt werden kann. Obwohl derjenige schwerfälliger ist als der, ist es aus zwei Gründen nützlich:
Aufeinander folgende Formen:
Es wird verwendet, um zwei aufeinander folgende gleiche Formen zu verhindern: Er ist derjenige, der angerufen hat. / Diejenigen, die ihr nicht mehr lesen wollt, könnt ihr verschenken.





statt
Er ist der, der angerufen hat. / Die, die ihr nicht mehr lesen wollt, könnt ihr verschenken.

Verdeutlichung: In der geschriebenen Sprache kann derselbe/dasselbe/dieselbe zur Verdeutlichung dienen, da die Betonung bei geschriebenem der/die/das nicht ersichtlich ist. Der Satz
Ich gebe die Zeitschriften, die ich gelesen habe, meinem Bruder.
ist zweideutig:

1. Bei unbetontem die (= bestimmter Artikel) habe ich alle Zeitschriften gelesen und gebe sie meinem Bruder. 

2. Bei betontem die (= Demonstrativpronomen) gebe ich meinem Bruder nur die gelesenen Zeitschriften und behalte die ungelesenen.

Mit diejenigen kann verdeutlicht werden, dass es sich um den zweiten Fall handelt:
Ich gebe diejenigen Zeitschriften, die ich gelesen habe, meinem Bruder.

derjenige, welcher

Die Formen derjenige, welcher / dasjenige, welches / diejenige, welche gelten als schwerfällig und veraltet.
Er ist derjenige, welcher angerufen hat.
Funktion derselbe

Das Demonstrativpronomen derselbe, dasselbe, dieselbe wird verwendet um Identität auszudrücken. Es hat die gleiche Bedeutung wie der gleiche, das gleiche, die gleiche:

	Es ist dieselbe (Frau), die schon einmal angerufen hat.
	 = 
	Es ist die gleiche (Frau), die schon einmal angerufen hat.

	Er trägt denselben (Anzug) wie gestern.
	 = 
	Er trägt den gleichen (Anzug) wie gestern.

	Sie erzählen beide dieselben Lügen.
	 = 
	Sie erzählen beide die gleichen Lügen.


Unbetontes derselbe, dasselbe, dieselbe kann sich auch wie ein Personalpronomen auf ein vorher erwähntes Nomen beziehen: Füllen Sie das Formular aus und senden Sie dasselbe (= es) an unten stehende Adresse. / Der geneigte Leser dieser Seiten mag mir nach der Lektüre derselben (= nach deren Lektüre) eine gewisse Blauäugigkeit vorwerfen.
Diese Verwendung von derselbe gilt als schwerfällig.
derselbige, dasselbige, dieselbige: Das Demonstrativpronomen derselbige, dasselbige, dieselbige ist veraltet.

selbst und selber

Die Demonstrativpronomen selber und selbst werden nicht flektiert. Sie haben in allen Stellungen die gleiche Form. Selbst gehört zur Standardsprache, selber ist eher umgangssprachlich. Sie stehen immer hinter dem Wort, auf das sie sich beziehen (ein Nomen oder ein Personal- oder Reflexivpronomen).
Beispiele: Der Fahrer selbst blieb unverletzt. / Der Fahrer selber blieb unverletzt. / die Importe aus dem Land selbst. / die Importe aus dem Land selber. / Die Leute machen alles selber. / Die Leute machen alles selbst. / Das hat er sich selbst zuzuschreiben. / Er ist selber schuld. / Es ging wie von selbst. / Es ging wie von selber.
Mit selbst und selber wird angegeben, dass nur das Wort gemeint ist, auf das sie sich beziehen. Andere oder anderes sind ausdrücklich ausgeschlossen.
In Infinitivkonstruktionen und bei erweiterten Partizipien können selber und selbst auch ohne Bezugswort stehen: Das Ziel des Kurses ist, sich selber besser kennen zu lernen. / Selbst gebackener Kuchen schmeckt am besten.
dergleichen und derlei
Die Demonstrativpronomen dergleichen und derlei gehören zum gehobenen Sprachgebrauch. Sie können als Begleiter und als Stellvertreter eines Nomens verwendet werden. Sie werden nicht flektiert, d.h. sie haben in allen Stellungen die gleiche Form.
Beispiele: Dergleichen Fragen stellt er häufig. / und was dergleichen Unsinn mehr ist / Wir haben genug von dergleichen Betragen. / Dergleichen kommt immer wieder vor. / und dergleichen mehr / Derlei Unsinn hört man oft. / Er stellt häufig derlei Fragen. / Man wundert sich über derlei Betragen. / Derlei kommt immer wieder vor.
Attributiv vor einem Nomen haben derlei und dergleichen die gleiche Bedeutung wie derartig, solch. Allein stehend haben sie die gleiche Bedeutung wie so etwas, solches.

	Dergleichen Fragen stellt er häufig.
	 = 
	Derartige / solche Fragen stellt er häufig.

	Derlei kommt immer wieder vor.
	 = 
	Solches / so etwas kommt immer wieder vor.


A mutató névmásokat használhatjuk önállóan és jelzőként. 

Das Demonstrativpronomen weist mit Nachdruck auf eine(n) bereits bekannte(n) oder besonders hervorzuhebende(n) Person (oder Gegenstand) hin. 

Beim Sprechen wird das Demonstrativpronomen besonders stark betont. 

Zum Beispiel:   Wenn ich den erwische!   An dieser Stelle lag mein goldener Ring! 

                         Derjenige, der den Diebstahl gesehen hat, soll sich melden. 

                         Es war bestimmt derselbe, der auch dein Armband gestohlen hat. 

Mutató névmások a: der, die, das / dieser / jener / derjenige / derselbe / selber, selbst

7.1. Az önállóan használt  Demonstrativpronomen 

Ilyenkor mindig hangsúlyos.

a) Ragozás

- der, die, das-t úgy ragozzuk, mint a határozott névelőt, kivéve egyes szám birtokos és többes szám birtokos és részes esetében.

Deklination der Demonstrativpronomen:   der - die - das 

	
	maskulinum
	femininum
	neutrum
	für alle Genera gleich

	   Nominativ
	   der
	   die
	   das
	   die

	   Akkusativ
	   den
	   die
	   das
	   die

	   Dativ
	   dem
	   der
	   dem
	   denen

	   Genitiv
	   dessen
	   deren
	   dessen
	   deren / derer


- dieser, jener ragozása megegyezik a határozott névelőével.

Deklination der Demonstrativpronomen:   dieser - diese - dieses     (ebenso:  jener - jene - jenes) 

	
	maskulinum
	femininum
	neutrum
	für alle Genera gleich

	   Nominativ
	   dieser
	   diese
	   dieses
	   diese

	   Akkusativ
	   diesen
	   diese
	   dieses
	   diese

	   Dativ
	   diesem
	   dieser
	   diesem
	   diesen

	   Genitiv
	   dieses
	   dieser
	   dieses
	   dieser


- derselbe és derjenige összetett mutató névmások, ragozáskor az elő- és utótagot külön ragozzuk. A der, die, das előtagot, mint határozott névelőt, a selb- illetve jenig- utótagot pedig, mint gyenge melléknevet.

Deklination der Demonstrativpronomen:   derjenige - diejenige - dasjenige      (ebenso:  derselbe - 

dieselbe - dasselbe) 

	
	maskulinum
	femininum
	neutrum
	für alle Genera gleich

	   Nominativ
	   derjenige
	   diejenige
	   dasjenige
	   diejenigen

	   Akkusativ
	   denjenigen
	   diejenige
	   dasjenige
	   diejenigen

	   Dativ
	   demjenigen
	   derjenigen
	   demjenigen
	   denjenigen

	   Genitiv
	   desjenigen
	   derjenigen
	   desjenigen
	   derjenigen


- selbst vagy selber Demonstrativpronomen ragozhatatlan - wird nicht dekliniert. Mint nyomatékosító szó mindig a jelzett szó után áll.

b) Használata

- der, die, das kifejezhet közelre és távolra mutatást, vonatkozhat személyre, tárgyra és valamilyen tényállásra.

	Siehst du diesen Pullover? Den möchte ich kaufen.
	Látod ezt a pulcsit? Ezt szeretném megvenni.

	Kennst du die Jungen dort? Ja, die kenne ich.
	Ismered ott azokat a fiúkat? Igen, ezeket ismerem.

	Das gefällt mir nicht.
	Ez nem tetszik nekem.


das Demonstrativpronomen rámutató szóként hímnemű, nőnemű és többes számú főnevekre is vonatkozhat.

	Das ist Herr Müller.
	Ez Müller úr.

	Das ist eine schwierige Aufgabe.
	Ez nehéz feladat.

	Das waren wirklich schöne Erlebniss.
	Ezek valóban szép élmények voltak.


Többes szám Genitivben két alakja van. A deren alakot visszautaláskor, a derer (mindig személyre vonatkozik és utána nem főnév, hanem Relativpronomennal bevezetett mellékmondat következik /Relativsatz/ ) alakot előreutaláskor használjuk a mondatban.

	Sie traf ihre Mutter und deren Freundinnen.
	Találkozott az édesanyjával és azok barátnőivel.

	Gedenke derer, die dich erzogen haben!
	Gondolj azokra, akik felneveltek!


- dieser közelebbi, a jener távolabbi személyre vagy tárgyra mutató névmás.

	Dieses Bild gefällt mir besser als jenes.
	Ez a kép jobban tetszik nekem, mint az.


- derjenige nyomatékos rámutató szóként összetett mondatokban fordul elő.

	Diejenigen, die am meisten reden, tun oft am wenigsten.
	Azok, akik a legtöbbet beszélnek, tesznek gyakran a legkevesebbet.


- derselbe azonosságot fejez ki.

	Ich bin derselbe Meinung.
	Ugyanez a véleményem.


7.2. A jelzőként használt Demonstrativpronomen

Ilyenkor kevésbé hangsúlyos, de sohasem hangsúlytalan.

a) Ragozás

- der, die, das-t úgy ragozzuk, mint a határozott névelőt.

	Ich wohne in dem Haus.
	Én abban a házban lakom


- dieser, jener ragozása megegyezik a határozott névelőével.

-solch, ha névelő nélkül áll, akkor úgy ragozzuk, mint az erős melléknevet.

Deklination der Demonstrativpronomen:   solcher - solche - solches    > wie das Adjektiv ohne Artikel. 

Zum Beispiel:   Obelix klopfte mit solcher Kraft gegen die Tür, dass diese zusammenbrach. 

                         Einen solchen Sturm...   Ein solches Gewitter... 

                         Solch ein Zeugnis... 

	Solche Lieder höre ich mir gern an.
	Ilyen dalokat szívesen hallgatok.


A jeder, jede, jedes névmás után gyengén ragozzuk.

	Jedes solche Buch interessiert mich.
	Minden ilyen könyv érdekel.


Ha az ein után áll, akkor vegyesen ragozzuk.

	Ein solcher Mann gefällt mir.
	Ilyen férfi tetszik nekem.


Ha az ein előtt áll, akkor ragozhatatlan!!!

	Solch ein Mann gefällt mir.
	Ilyen férfi tetszik nekem.


